
 

 

 
BIBEL FORUM  
MARTINSKIRCHE 
  

 

Dienstag, 24. Oktober 
19.30–21.00 Uhr 
Bibelhebräisch und  
Altes Testament 
Hebräische Erzählkunst am  
Beispiel des Rutbuchs 
 
Dienstag, 28. November 
19.30–21.00 Uhr 
Psalmen im Gottesdienst 
Siehe, der Hüter Israels schläft 
noch schlummert nicht . . .  
Psalm 121 als Gebet der  
christlichen Gemeinde? 

Samstag, 4. November 
10.00–14.00 Uhr 
Archäologie und  
Neues Testament 
Der Evangelist Johannes  
und der Tempel in Jerusalem 
 
Dienstag, 12. Dezember 
19.30–21.00 Uhr 
Bibelübersetzung und  
Reformationsjubiläum 
Luther 2017: Was ist „neu“ an 
der Revision der Lutherbibel? 

 
für Liebhaber der Bibel, LektorInnen, 
Israelreisende und andere Interessierte 
Referent: Vikar Jens Wening 

Wo?  
Gemeindehaus der  
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Dienstag, 24. Oktober / 19.30–21.00 Uhr 
Bibelhebräisch und Altes Testament: 

Hebräische Erzählkunst   
am Beispiel des Rutbuchs 
Das Buch Rut ist eines der kürzesten Bü-
cher der Bibel – und eine Kostprobe der 
hebräischen Erzählkunst. Welche An-
spielungen enthält der Bibeltext? Was 
wird häufig überlesen? Mit dem Blick in 
den hebräischen Bibeltext bekommt die 
Geschichte von Rut eine völlig neue Dra-
matik und aktuelle Bedeutung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dienstag, 28. November / 19.30–21.00 Uhr 
Psalmen im Gottesdienst: 

Siehe, der Hüter Israels  schläft 
noch schlummert nicht . . .  
Psalm 121 als Gebet der   
christlichen Gemeinde? 
Psalm 121 ist einer der bekanntesten 
Psalmen und voller einprägsamer 
sprachlicher Bilder, sie sehr unmittelbar 
ansprechen. Doch was bedeuten sie? 
Und was kommt zum Ausdruck, wenn 
der Psalm 121 im Gottesdienst gebetet 
wird? Höhepunkte des Abends sind eine 
gemeinsame Inszenierung des Psalms 
als „Klanggewölbe“ und die Erkundung 
einer Vertonung in hebräischer Sprache. 
 
Herzliche Einladung   
zu allen Terminen –   
oder zu einzelnen Themen,   
die Sie im Besonderen interessieren! 
Die Teilnahme ist unentgeltlich.

 
 
 
 
 
 
 
 
SAMSTAG, 4. November / 10.00–14.00 Uhr 
Archäologie und Neues Testament: 

Der Evangelist Johannes   
und der Tempel in Jerusalem 
Bei Johannes haben die Feste des Jeru-
salemer Tempels eine große Bedeu-
tung. Was wissen wir über die jüdischen 
Feste und den Jerusalemer Tempel zur 
Zeit Jesu? Wie bezieht sich Johannes in 
seinem Evangelium auf den Tempel und 
seine Liturgie? Was bedeutet dies für 
die Christologie des Johannes? – Mit ge-
meinsamem Essen. 
 

 
 
Dienstag, 12. Dezember / 19.30–21.00 Uhr 
Reformation und Bibel: 

Luther 2017:   
Was ist „neu“ an der   
Revision der Lutherbibel? 
Zum Reformationsjubiläum 2017 er-
schien eine neue Revision der Lutherbi-
bel. An welchen Stellen gab es Änderun-
gen? Wie sehr ist es den Bearbeitern ge-
lungen, den Text der Bibel mit der Spra-
che Luthers in Einklang zu bringen? Wo-
rauf ist bei der Übersetzung von Bibel-
texten zu achten? Gibt es überhaupt 
eine ideale Bibelübersetzung?

 


